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Wesen ZUr au truges sah darın AAl EeINC ernste (3
rakterveranlagung. Bald nach Eheabschluß gestand Juhane
ıhrem Mann, daß S16 VOL der Mutter unter schweren Drohungen  d E:  ET
DD Kıngehung derEhe eCZWUNSECNH worden.SCIH, undverließ F  das
Haus des Ehemannes. Slıe weıgert sıch zurückzukehren, ist aber
auch N1C dazu hbewegen; die Ungültigkeitserklärung .der
Eihe anzustreben. rage: kann : der Mann die age ©  -

bringen
Can 1971, S Tklärt „Habhiles qad accusandum (matrı-

mon1um) sunt 11S1 1DS1 uerınt. impedimenti1-Causa.‘
Klageberechtigt sınd q1sS0 allgemeın die Ehegatten, sofern S1C
1LUF selbhst N1ICdie Ursache des Ungültigkeitsgrundes sind. Da
11} uUNserem Beispiele ‘ der . /wange unbeteiligt 1st,
omm ıhm das Klagerecht TE1LLNC wIrd Sıtuation
dadurch sehr erschwert,; da GT N1IC eicht WIC FKrau
Beweise tür den /wang wird vorbringen xzönnen.:
mE (ITaZ. Prof Dr Haring.

I Ü (Verpilegung der Hilfspriester 3112 Piarrhof.) In der
1)6ö67zese Seckau (Steiermark). besteht cie allgemeine Vorschriıft,
daß die Hilfspriester Pfarrhause che Verpflegung nehmen
haben Hinsıchtlich der hiefür FE gewährenden Leistungen wıird
die ohe des Betrages,. der TÜr dıe Verpflegung einschließlich
der Bedienung VOoNn den Hilfspriestern. ezahlen ist, mıt

TUr den Monat, JC nach den Teuerungsverhältnissen
des Ttes Testgesetz nter Verpflegung 1ST. Frühstück ıttag-

un Abendmahl verstehen (GGetränke bel Tisch ferner
Jause sind nıcht inbegrI1ifien, sollen abher aut unsch ach
Tunlichkeit entsprechende Vergütung verabfolst werden.
LAlT Bedienung gehört das Aufräumen des Zıimmers, Kleider-
und chuhputzen, Eıiınheızen, kleine Botengänge. 1C
Beheızung, äsche, eventuell Wasserzins, Kanalgebühr sollen
abgesondert berechnet werden. Ber Jängerer Abwesenheıit. des
Hiılfspriesters OI PfiarrhofeTIau kommen dıe Vernflegs-

J;  *“  T  osten Wegflall (Seckauer Kirchl. V 1927 59
Graz. Prof Dr Haring.

(Kanzleiprax1is qals Vorhbedingung Iür die Zulassung ZUL

Pfarrkonkursprüfung.) In der Diözese Seckau (Steiermark)
werden Hınkunfit DUr JELNC Priester ZUT Pfarrkonkursprüfung
zugelassen, welche eım Ansuchen eiNle Bestätigung i1hres

Pfarrers beıbringen, daß SIC der Erledigung der Kanzle1-
geschäfte hinreichend bewandert sınd (Seckauer Kirchl
1927, 60)

- (GTaz. Prof. JDr Harıng
C (Das Interkalarıjahr ı11r Österreich. Aus wirtschaftlichen

(ründen wurde bısher beı erledigten Benefizıen das Interkalar-


